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Der Schlußakt im Me Dorten. Die Enthüllung über dieU${3. Deutscher Reichstag.
Das Verhalten der Reichsregierung und des Reichs¬

gerichts im Falle Dorten hat ergeben, daß sie für die
Eigenmächtigkeit des Frankfurter Polizeipräsidenten nicht
nur die Verantwortung ablehnen, sondern auch nach Kräf¬
ten bestrebt waren , den Verstoß gegen das Rheinlandab¬
kommen ungesäumt durch die Freilassung des Verhafteten
wieder gut zu machen. Die Verantwortung für den pein¬
lichen Zwischenfall bleibt also allein an dem Polizeipräsi¬
denten von Frankfurt hängen, der unter Mißbrauch seiner
Amtsgewalt im Innern eine schädliche Erregung der Be¬
völkerung hervorgerufen und nach Außen hin das Miß¬
trauen der fremden Völker gegen die Vertragstreue des
Deutschen Reiches verstärkt hat. Die ohnehin schwache Stel¬
lung der Reichsregierung hat dadurch einen Stotz erhalten,
der nur deshalb nicht zu einer für sie gefährlichen Auswir¬
kung kam, weil sie ihn durch die sofortige Wiederherstellung
des Rechtszustanöes parierte - Jede deutsche Regierung, wie
immer sie auch zusammengesetzt sein mochte, hätte so handeln
müssen. Wir hoffen, daß auch die Ententestaaten die korrekte
Haltung der Reichsregierung anerkennen und ihr aus dieser
Angelegenheit keine weiteren Schwierigkeiten bereiten. Wir
hoffen ferner , daß die Amtsenthebung  des stellver¬
tretenden Polizeipräsidenten und des Regie¬
rungspräsidenten  von Wiesbaden, die beide an dem
eigenmächtigen und parteipolitischer Nebenabsichten sehr
verdächtigen Amtsüvergriff des sozialdemokratischen Polizei¬
präsidenten von Frankfurt völlig unbeteiligt waren , nun¬
mehr rückgängig  gemacht wird. Da die Entferung des
an Dortens Wohnung aufgestellten Polizeipostens auf Dr.
Dortens eigenen Wunsch vorgenommen worden ist, kann
man die Polizciverwaltung für einen Mangel an polizei.
lichem Schutz nicht verantwortlich machen. Und den Regie¬
rungspräsidenten ebensowenig. Die wirklich Schuldigen
aber müssen der Verantwortlichmachung durch die deutschen
Behörden überlassen werden- Wir können fcststellen, daß
die Mainzer Havas -Meldung vom 27. Juli , wonach die Ver¬
treter der Alliierten die Auslieferung  derjenigen Per¬
sonen verlangt hätten, die die Entführung Dr . Dortens aus
Wiesbaden bewerkstelligten, falsch  war . Die Agentur
Havas stellt fest, daß man in Mainz einen Ucbersetzungs-
fehler gemacht habe? im Originalteleg ramm heiße es. daß
Maßnahmen  salso nicht Auslieferungj  gegen die
Personen verlangt worden sind, die die Entführung bewerk¬
stelligt haben. Eine Auslieferung hätte ja auch unter allen
Umständen abgelehnt werden müssen: die Verfolgung von
in Deutschland geschehenem Unrecht ist eine innerdeutsche
Angelegenheit. Und soweit es in der Macht der unbestech¬
baren deutschen Justiz liegt, wird keine Straftat ungesühut
bleiben. B- G.

Die Vorschüsse an Deutschland.
mz- Paris,  29. Juli.

Der Finanzausschuß der Kammer hat gestern Nachmittag
einen Gesetzentwurf Wer die Bewilligung der durch das
Kohler.abkommen mit Deutschland notwendig gewordenen
Vorschüsse durchberaten- Nachdem der Finanzminister eine
ganze Reihe von Fragen an einzelne Mitglieder des Fi¬
nanzausschusses beantwortet hatte, weigerte sich der
Ausschuß , in die Beratung der einzelnen  Ar¬
tikel einzutreten . Mit 12 gegen 8 Stimmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen wurde der Antrag , in die Diskussion einzu¬
treten , abgelehnt. Man nimmt an, daß auf Antrag des Mi¬
nisterpräsidenten der Finanzausschuß sich heute Nachmittag
in seiner Anwesenheit nochmals mit den Kreditforderungen
beschäftigen wird.

Italienisch-griechischer Iuselstreit.
mz. Paris,  29. Juli-

Nach dem „Matin " hat sich der Konflikt zwischen Italien
und Griechenland über die Inseln des Dodekans nicht be¬
seitigen lassen. Die italienische Regierung habe sich ge¬
weigert , das Abkommen anzuerkennen, das vor einem Jahre
in London abgeschlossen worden ist.

Verschiebung ber türkischen Unterschrift.
mz. Paris.  29. Juli-

Der türkische Friedensvertrag wirb wahrscheinlichnicht
vor Samstag unterzeichnet werden, da die türkischen Dele¬
gierten bisher noch nicht in Paris eingetroffen sind.

Der Wohlfahrtsschwindel.
Wie die „Vosstsche Zeitung" mitteilt , sind in den letzten

Tagen in Berlin zwei weitere „Wo h lfa h rts un Ler¬
ne  h m u n g e n" unter Zwangsverwaltung gestellt worden,
und zwar die Vereinigung des Deutschtums in den national
gefährdeten Gebieten, die im Ganzen 169 999 M. gesammelt
hat, und das Hilfswcrk für nn re rer nährte Kinder, vor
Lessen Hilfstätigkeit für unterernährte Kinder tatsächlich
bisher nichts bekannt gewoideu ist.

Das amtliche Wolffsche Tegraphenbureau hat gestern eine
aussehenerregende Enthüllung der „Magdeburger Zeitung"
über ein Ilbkommett der Unabhängigen mit der Sowjet¬
regierung verbreitet : auch wir haben diese Meldung ver¬
öffentlicht. Die .̂Magdeburger Zeitung", ein Blatt , das man
nicht als sensationshungkig bezeichnen kann, hat zu der Ent¬
hüllung den Zusatz gemacht, Laß die Nachrichten ihr von un-
dingt zuverlässiger Seite zugegangen seien. Und von
vornherein sei zu erklären, daß keine Ableugnung der be¬
teiligten Stellen die Richtigkeit dieser Mitteilung erschüttern
wird. Demgegenüber bemerkte der „V o r w ä r t s" gestern,
^e ganze Sache sei von A bis Z erfunden und erlege Heiter¬
keit. Die „Magdeburger Zeitung " sei einer Irreführung zum
Opfer gefallen. Das Urteil des „Vorwärts " ist in diesem Fall
nicht maßgebend. Als vor einigen Wochen in München
Vläne der Unabhängigen zu einer neuen Revolution ver¬
öffentlicht wurden, wurde gleichfalls von Irreführung und
ähnlichen Dingen gesprochen. Sicher ist eines : die Rote
Armee kämvft mit dem Ziel , dem Bolschewismus Bahn zu
schaffen, und sicher ist ein anderes : die Unabhängigen wün¬
schen der Roten Armee in diesem Kampf Glück, und vom
Wunsch Vis zur tatsächlichen Unterstützung ist cs nicht mehr
weit.

Aus Königsberg  wirb gemeldet, daß die Unter¬
redung zwischen Dr . Levi, Hilferdinq und Vertretern der
Sowjetrögierung in Memel  nach den Ermittlungen der zu¬
ständigen örtlichen Instanzen tatsächlich stattgesun¬
de  n habe. Als ihr Ergebnis sei bisher gerade das- Gegen¬
teil bekannt geworden, nämlich daß ein Einmarsch russischer
Truppen nicht beabsichtigt sei. da Deutschland ohnehin bald
„dem Bolschewismus als reife Frucht zufallen" werde.

Der ununterbrochene Vormarsch der
Russen.

mz. Paris,  29 . Juli.
Nach einer Meldung des „Echo de Paris " ans London

ist die Rote Armee am 28. Juli in Tarnopol eingerückt, «ud
Brodq ist bereits von den Pole« geräumt worden. Das Bor¬
rücken der Bolschewiken macht in den letzten Tagen bedeu¬
tende Fortschritte, nachdem in der Vorwoche ein Stillstand
eingetreten war.

Moskau hat zwar die Bitte der Polen um Waffensttll-
stand angenommen, aber Waffenruhe ist bis jetzt noch nicht
eingietretcu. Nach den jüngsten Telegrammen werden die
poluischen Unterhändler erst am 89. Juli die russische Front
überschreiten können. Die Verhandlungen sollen i« Bara-
nowitscht stattfinden. In Warschau scheint man sehr un¬
glücklich darüber zu sein, daß die Russen die Berhandlungen
noch hinausschieben, denn die Lag- der polnischen Armee
verschlechtiert sich immer mehr. Der umfassende Angriff der
Roten Armee mit der gemeinsamen Stoßrichtung Warschau
macht weitere Fortschritte.

Die Bewilligung des Waffenstillmanöes durch die Sow¬
jetregierung war an die bedingungslose Unterwerfung des
Generals Wrangel geknüpft, der in der Krim gegen die
roten Truppen operiert . Nach einer Pariser Meldung hat
Bonar Law im englischen Unterhanse erklärt, daß die eng-
li sche Negierung keine Beziehungen mehr
zn General Wrangel  habe . Dieser müsse daher mit
der Sowjetregierung direkt verhandeln.

Die Berhandlungen zwischen der Entente und Rußland
über die vorgeschlagene Friedenskonferenz in London gehen
weiter. Tic Russen zeigen sich sehr hartnäckig gegenüber
den Vorschlägen Lloyd Georges. Man nimmt in englischen
Kreisen an daß die Konferenz zwar zu stände kommt, aber
erst Mitte September. Rußlands möchte vorher den Frieden
mit Pole » allein machen. '

Die Ententetruppen im Osten.
London,  28 . Juli . Im Unterhause erklärte gestern

Churchill, es sei beabsichtigt gewesen, die in Danzig und
Allenstein stehenden englischen Truppen nach Erledigung des
Plebiszits zurückzuziehen. Augenblicklich würden indessen
Maßnahmen , die infolge der Entwicklung auf dem polnischen
Kriegsschauplätze möglich sein könnten, in Erwägung ge¬
zogen. Auf die Anfrage, ob es wahr sei. daß drei Züge mit
Truppen in englischen Uniformen durch Deutschland gegangen
seien, entgegnete Bonar Law. dieser Bericht sei lächerlich.

Lokale Unruhen in Posen.
Berlin,  29 . Juli . Wie aus Meseritz berichtet wird, ist

es in der Provinz Posen zu Unruhen  gekommen - In
mehreren kleinen Ortschaften bei Neutomischel gelang es
Provokatoren und Polizeispitzeln, die deutsche Bevölkerung
aufzuhetzen. Polnische Gendarmerieposten wurden entwaff¬
net und gefangengesetzt und die Gemeindegebäude und Post¬
ämter besetzt- Das herbeigerufene polnische Militär verhaf¬
tete hundert bis bundertzwanzig Deutsche, die nach gröbster
Mißhandlung nach der Posener Festung gebracht wurden , wo
sie ihrer Aburteilung wegen Landesverrates entgegensehen.
— Nach einer Meldung auL Posen entziehen sich auch zahl¬
reiche Polen der Aushebung zum Heeresdienst, indem sie er¬
klären, Deutsche zu sein. Täglich desertieren hunderte von
Soldaten, die teilweise mit ihren Waffe» über die Grenze
gehen.

Der Reichstag setzte gestern Nachmittag um 1 Uhr di«.
Besprechung der Regierungserklärung über Spa fort. Zit¬
nächst sprach der

Abg. Stresoman«
von der Deutschen Volkspartet . Stresemann meinte, es sei
lediglich Stinnes  zu verdanken, daß es in Spa zu wirk¬
lichen Berhandlungen gekommen ist- Es sei unsinnig , zu
behaupten, die Großindustrie in Westfalen wünsche eine Be-
sctzunq des Kohlengebietes, um sich dann, frei von Berliner
Bevormundung , im Verkehr mit der französischen Industrie
bewegen zu können. Alle Bestrebungen, im Westen die Be¬
ziehungen zum Reich zu lockern, seien bis jetzt stets auf den
Widerstand der Großindustrie gestoßen. Der Einmarsch ins
Rnhrgebiet habe bei der jetzigen Gesamilage unbedingt ver¬
mieden werden müssen. Die Deutsche Volkspartei sei mit
der Haltung der Delegation in Spa einverstanden- Der
Minister Dr . Simons habe seine Rede zu sehr auf die Wir¬
kung auf Enaland eingestellt. Ein wirtschaftlichesZusammen¬
arbeiten zwischen Frankreich  und Deutschland sei not¬
wendig. Bezüglich derAentzerungen Dr . Simons über Ruß¬
land  meinte Stresemann , die Gefahr des Bolschewismus
dürfe nicht vergessen werden: mit der Aufwärtsbewegung
der bolschewikischen Wirtschaft sei es in Wirklichkeit nicht so
weit her, und was Dr . Simons behauptet habe, widerspräche
all dem, was ein Mann wie Trotzki selbst im April ans dem
russischen Gewerkschaftskongreßgesagt habe. In Rußland sei
die Arbeitsleistuna wie in keinem anderen Lande zurück-
gegangcn. Zum Schluß wies Stresemann nochmals auf dis
Verdienste Dr - Simons in Spa hin. (Wir kommen auf dir
Rede noch zurück. Schriftl .s

De» Demokrat Hansman«
führte u. a. aus , die Beschränkung der Wehrmacht bedeute
vor allem eine Erhöhung der Schutzlosigkeit Süddeutschlanbs.
Ten deutschen Sachverständigen Stinnes  und Hus  seien
wir Dank schuldig; sie müßten gegen die Angriffe in Schutz
genommen werden. Er habe den Eindruck, daß die deutsche
Delegation mit größter Gewissenhaftigkeit gehandelt habe.
Die Unabhängigen verwies Hausmann auf einen Ausspruch
des Engländers Morel , der erklärte, daß die ungeheuerliche
Selbstbezichtigung von der deutschen Schuld am Krieg eins
friedliche Auffassuna in den Ententeländern gegenüber
Deutschland nicht aufkommen lasse- Dann wandte sich Haus¬
mann gegen die Deutschnationalen. Die Rede des deutsch¬
nationalen Hötzsch iei eine Wahlrede gewesen mit Entstel¬
lungen und Verzerrungen.

Die Kommunistin Klara Zetkin  hielt eine Pro¬
grammrede. Sie sttmmte nicht in den Beifalls ein, den die
Unabhängigen den Ausführungen Dr . Simons über Rußland
gezollt haben. Dr . Simons habe in Spa eine rein kapitali¬
stische Politik getrieben.

Der Abg. Müller -Franken.
ber frühere Reichskanzler und Außenminister, beschäftigt sich
mit der Stellung Dr . Simons gegenüber Rußland . Er habe
während seiner Amtszeit als Minister des Auswärtige«
immer nach Klarheit über Rußland gesucht, aber Sen Opti¬
mismus des Herrn Dr . Simons könne er nicht teilen , ob¬
wohl er die aufbauende Kraft Rußlands immer hoch bewertet
habe. Er habe Rußland gegenüber eine klare Politik getrie¬
ben, die die heutige Regierung nur fortzusetzen brauche. Die
Hoffnung der Unabhängigen auf die Weltrevolntion teile er
nicht. Zirm Schluß fordert Müller die Sozialisierung des
Bergbaues.

Der Abg. Hergt
von der Deutschnationalen Partei erhob schwere Vorwürfe
gegen die V o l ks p a r t e i. Tie deutsche Delegation habe
in Spa die Nerven verloren und sei innerlich zusammen¬
gebrochen. Die Unterschrift imter ein Schriftstück, das die
Drohung mit dem Einmarsch enthalte, iei mit nationaler
Würde nicht vereinbar . Mit der Deutschen Volksvartei sei
seine Partei bis vor wenigen Monaten in nattonalen Fra¬
gen noch einia gewesen, aber er müsse heute feststellen, daß
die Deutsche Volkspartei über die nationale Würde nicht
mehr so peinlich  denke, wie damals. (Großer Lärm bei
der Bolkspartei . Rufe : Unerhört .l Der Einmarsch sei nur
verschoben, die Ablehnung der Unterschrift wäre eine na¬
tionale Tat gewesen, die zu einer inneren Erhebung des
Volkes geführt hätte. Die deutsch-nationale Volkspartei
wolle in scharfer Opposition bleiben und wolle dadurch der
Regierung den Rücken stärken.

Vizekanzler Dr . Heintze
von der Volkspartei trat den Angriffen des Deutschnattonw-
len entgegen. Die Lage sei in Spa so kritisch gewesen, daß
nur der sie wirklich beurteilen könnte, der in Spa anwesend
war . Die Entscheidung habe schließlich von der Erwägung
abgehangen, ob die Entente Schritte tun würde, die die Zu¬
kunft Deutschlands auf das schärfste gefährden konnten. Die
Einmarschdrohung sei ernst gewesen, und Hinter dieser Dro¬
hung habe die ganze Entente gestanden.

Reichsmimister Dr . Simons
ergriff nochmals das Wort irber Rußland . Er erklärte noch¬
mals , in Rußland lei seiner Auffassung nach ein stetiger
Aufbau im Gange. Rußland sei groß und es tue nichts zur
Sache, wenn der Aufbau nicht überall gleichmäßig vor sich
gehe. Man habe bisher seiner Ansicht nach Rußland gegen¬
über eine Politik der Uebertreibung getrieben. Man dürfe
ein Volk nicht deswegen anders behandeln als andere Völ¬
ker, weil man sich davor fürchte, daß die Gesinnungen, die in
diesem Volke herrschend sind, einem selbst gefährlich werden
könnten.

Das Vertrauensvotum.
Der Reichstag führte gestern die Besprechung Mer Spa

zu Ende, Der Antrag der D e u t s ch- N a t tonale «, der
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der Regierung daS Bedauern über Sie Unterze -ichinung auS»
spricht, wurde abgelehnt.

Der Antrag der Mchrlf « itspart « ien,  der die
Gründe der Regiernnq für ihr Verhalten i « Spa billigt,
wurde gegen die Stimmen der Dentfchnationalen und der
USP . angenommen.

Ein Antrag der USP . auf sofortige Sozialist e-
LUNg  der Kohlenbetriebe wurde abqclehnt.

Dann folgte die Besprechung einer Interpellation der
Mehrheitsparteien bezüglich der Abtretung des Weichsel¬
streifen - an Polen , in der einmütig g-eg^n eine solches
Borhaben , das bereits festgelegt sein soll , protestiert wurde.
Donnerstag , nachmittag 1 Uhr , zweite Beratung des Ent¬
wurfs über die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit , zweite
Lesung des NotetatS . _

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 29. Juli.

Fleischverteilung . Am Freitag , den 30. Juli , kommen
in den Metzgereien W. und Z . einschließlich 89 Gramm Leber¬
und Blutwurst zur Verteilung.

Richtpreise für Gemüse und Obst . Jur Anzeigenteil sind
neue Richtpreise für Gemüse und Obst veröffentlicht.

Eine erfrenliche Nachricht ans dem Buchhandel wivd uns
aus Leipzig übermittelt . Nach den neuesten Bestimmungen
des Börsenvereins der deutschen Buchhändler ist eS durch
Entgegenkommen des Verlages den Sortimentern möglich
geworden , zukünftig Reclams Universalbibliothek ohne den
bisher üblichen Sortimcnterzuschlag zu verkaufen , sodaß jetzt
Äe Einzelnummer um 28 Pfennig billiger ist und statt 1,78
Mark nur 1,50 Mark kostet! Diese Nachricht , baß für das
geistiae Brot des deutschen Volkes eine Preisvermtnderung
von 20 Prozent eintritt . wird gewiß in weitesten Kreisen mit
Genugtuung begrüßt werden-

Der tägliche Diebstahlsbericht . Am 27. Juki abends
zwischen 7 und 8 Uhr wurde aus dem Garten eines Hauses
in der Martinstraße ein Kinderwagen (Marke Brennaboe)
mit gelbem Korbgeflecht. ohne Gardinen . Por¬
zellangriff und ßiummibereifung , gestohlen . Für die
Wiederbeschaffung ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.
Zweckdienliche Mitteilungen bei der hiesigen Krim .°Pol . er¬
beten. — Am 20. Juli wurden auS einer Pension in der
Sonnenberger Straße aus einem Zimmer 2 Brillautringe
mit ie einem großen Stein . 1 goldene Brviche in Form einer
Bovstecknadel. 2 goldene Damenuhren mit goldener Hals¬
kette gestohlen. Für die Wiederbeschasfung ist eine hohe
Be ' ohnnng ausge ' etzt. Mitteilungen an die hiesige Krini .-
Pol . erbeten . — Am 20. Juli wurden ans einer Wohnung
Schmucksacken verschiedener Art . sowie ein Sparkasienbuch
der Bereinsbank Nr . 55 273. cm? den Namen „Wiesbadener
Dopvelquartett " lmrtend , gestohlen . Entgegennahme von
Meldungen Zimmer 19- der Polizei -Direktion erbeten.

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Siebe « Kinder aus Wien sind hier »um Sommerausent¬
halt angekommen und von hiesigen Einwohnern freiwillig
in Pflege genommen worden.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
h.  Oestrich. 29. Juli . Adam Etienne  ß . Der in

weiten Kreisen bekannte Verleger und Herausgeber des
„Rheingauer Bürgerfreund " Herr Adam Etienne,  ist nach
mehrwöchentlichem Krankenlager letzte Nacht verstorben.
Herr Etienne war in hiesiger Gemeinde längere Jahre als
Gemeinde rat tätig.

vermischtes.
Die Prügelstrafe in Ungar « . Aus Wien wird gemeldet:

Das Budapester Amtsblatt veröffentlicht in seiner Nummer
vom 17. Juli ein neues Gesetz, das auch einen Paragraphen
über die Einführung der Prügel st rafe gegen Preis¬
treiber und Wucherer  sowie gegen Verleumder der
nationalen Armee enthält . DaS Gesetz trat mit seiner Ver¬
öffentlichung in Kraft.

8vott.
Rosengarten - Rennen.  17000 A  1200 Meter . 1. G.

Belts Widerstand (Brown ). 2. Aar , 3. Tradition . Ferner:
Ballon . Tot. 16:10, Pl . 14. 20:10. ,

Tatrersall - Rennen.  24 000 A  1600 Meter . 1. S . Zim-
niermanns Kassierer (Johnson ), 2. ArtbuS, 3. Fema . Ferner:
Ubli. Haeckel. Tot. 20:10. Pl . 16. 14:10. „ __

Sau ? Evoinghaven - Jagbrennen.  17 000 A  3200
Meter . 1. P . Winkels Eiders Trumpf (Klavver ), 2. Aolba.
8. Hildur . Ferner : Applaus . Matterborn . Biedermann . Eiders
Trainn . Semira . -Selb. Tot. 53:10. Bl . 21. 18. 21:10.

Schlenderhan - Rennen.  17000 A  1400 Meter . 1. Col-
lins Siegbert (R . Janek . 2. I ) v Bönninghausens Mereantfl
und I . Daniels Daphne. Ferner : Tfckamalon. Champagne , Gsileck.
Tot . Siegbert 83:10 Pl . 20:10. Mercantil 11:10. Davbne 10:10.

Preis von Neuß.  48 000 M 1600 Meter . 1. M . Balzers
Meinhard (O . Scknnidk) . 2. Herzlfebste. 3. Leichtsinn. Ferner:
Maas . Ahnung. Filmdiva . Gewerke. Tot . 51:10. Pl . 17. 16. 15:10.

Hof st ebt - Jagdrennen.  20 000 A  3600 Meter . 1. ■SB.
HfilvertS Wa » e » (Ludwig). 2. Atlantic . 3. Nelson. Ferner : Metz.
Lareh Sepia II. Einwanderer. Tot. 45:10. Pl . 14. 12. 16:10.

OnirinuS - Hürdenrennen.  17 000 A  3200 Meter.
1. B. WfftigS Spartaner (Köhnks ). 2. Retter , 3. Rottal-
wiinster. Ferner : Valentin«. Tvrann . Heimkehr. Tot . 40:10,
Pl . 18. 17:10.

Nennen zu München.
München.  28 . Juli.

Rosengarten - Rennen.  10 000 A  1600 Mtr . 1. Schrei¬
bers Radulesti (Kieningerl . 2. Schicksal, 3. Sonntagsstar.
Ferner Ginrgiu . Tot. 10:10. Ps. 10. 10:10.

A 1400 Meter. 1. Kulb
Barbara . 3. Entscheidung.
21:10.

Eggenfclden - Rcnnen,  16000 A  2000 Meter. 1. Gest.
Starvels Argesul (Oleinik ). 2. Kliarbine. 3. Cocliot. Ferner:
Argile , Zort , Tifzavirag , Bravade . Boros . Tot. 15:10, Pl . 12,
25. 14:10.

Persiens - Jagdrennen.  15 000 A 3500 Mtr . 1. Hvtni.
v. Gülichs Milander (Pfeiffer ), 2. Pbilline. 3. Raufbold. Fer¬
ner : Dorflumv . Tot . 144:10. Pl . Ä , 14:10.

Bayrisch  e s Z u cht r e n n e n.. 20 000 A  2400 Mtr . 1. Gra.
fin Oitbeims Opanke (Bresiel ). 2. Tarlatan . 3. Soligast.
Tot . 24:10.

Baiazzo - Ausgleich.  16 000
schinskvs Jstria (Mats ). 2. Samt
Fern -er : Maan -as . Tot. 33:10, 16. —

Eiffilo - Ja « brennen.  11000 A 3200 Meter. 1. Lampls
Irlbach <O . Webe). 2. Sunila . 3. Erich. Tot . 15:10. Pl . 12. 19:10
^ Nachtschatten - Jagdrennen.  10 000 ^ 3000 Meter.
1. Mirsandos Krickente  iGörtenbnber ). 2 S ^ vike. 3 Prost.
Fern . : Lvra , Fafner . Colette, Nospert. Tot. 20:10, Pl . 11,13,15 .10.

vollswiüschaft.
Berliner Börse.

Schwankend ; nnr einzelne Montanwerte fest. Aus Ber¬
lin.  28 . Juli , meldet unser *** Mitarbeiter : Auch heute
waren es nur weniae Papiere , in denen lebhaftes Geichäff
stattfand . Bemerkenswert ist der Umschwung in Oelakuen:
Petroleum und Erdöl mutzten stark nachzeben. Für die
leitenden Montanaktien . Harpen . Bochum er . Gelsen¬
kirchen und Laura Hütte,  hielt die Kauflust an und be¬
wirkte weitere Kurssteigerungen . Sicher waren noch Rhei¬
nische Braunkohlen . Alle übrigen Gebiete lagen still, zunfferl
abschwächend. Auf dem Kaffamarkt für Jndmtgiewerte
bleibt dagegen die Nachfrage rege , und es ist wieder von
vielfachen Knrsbesiernngen zu berichten.

Deutsche Anleihen  konnten sich behaupten . — Bei
Schluß war die Geiamtbaltuna schwächer.

Berichtigung des Berliner Kursberichts vom 28. Juli.
Kriegsanleihe  79 .90 (nickst 79.50).

»
Der Züricher Balutamarkt zeigte sich gestern beunruhigt

durch daS Borrücken der Roten ^ rnvpen in Galizien . Es
kam zu Abschwäch unaen für die Mark  14 .10 (14.40),
wie auch für die französischen Franken  45 .25 (45 70).
Die Versteifung von Newvork 5.84 (5.82) dauert an : London
kaum verändert 22.11 (2212).

An den deutschen Plätzen erfuhren die Notierungen für
englische Pfund 15650 (154) , Dollars 41.50 (40.25), Franken
821 (316) eine mäßige Erhöhung. __

Wasierstände am 28. Juli . Ssiningen 2.26. Kehl 3.19,
Maran 4.99. Mannheim 3.98 Mainz 130, Bingön 2.16,
Rheingau 2.71. Kaub 2.46. Koblenz 2.40. Köln 2.17, Trier 0.13,
Heilbronn 0.38.

tzauptfchriftlciter : Bernhard SroHnl.
Verantwortlich für brutsche u . mtJwfirttflP Politik : B . (SrotSn » ; für Kunst,
Wifscnfchaft , ItnttrfinltnnnS - u . Volkswirtschastl. Teil : B . E . E t k r n b e r g r r;
für Stobt - und Landnachrichten , Gericht und Svort : Heinz Korrenz:
für die Anzeigen : I o b. B a ft I e t ; Druck u . Merlan der W >e S b o d e u e r

BerlagS. An  ft o ft <81. m. b. S -, fümtfick in Wiesbaden

Kursbenckl öer r̂snkfurler 6or8e

s . .ve - ' -cii«R.-Anl. 1-0
4 . di . do.
Si/j. . . .do. do.
8. do. do.
4. .Prenss . Konsola . . .
3«s. . . do. . . do.
3. do_ do.
4. .Bad. Anleihe v. 01.
4. .Barer . Elsenb.-Anl
3i|a. .do. do. . .do.
3_ do. do. . .do.
4. .Hessen . . .
01/8. .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bnlgar. Tabak_

vom « « . Juli 1» «0.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79 .6079 .50

69.
60 .40
59 .60
67 .40
60 -50
55 , j;
86 . —
69 -25

83 -50
67 -7k

100  -

70-
58 -90
59 .75
67 .50
59 -25
54 .50

84 Ao
69 25

83 -40
69 .10
86 -

4i/a0est . Staats -Rente . .
4 . .Oesterr . Gold -Rente
1. . Oest . einheltl . Rente
5. .Rumänische 1003 . .
Uff. Gold 1918 . .
4. .Rnra . am. Rente . . . .
4. .do . . . .do . . .do. 1890
4. .Türkische 1^90

V. K. L. K.

4iteTrng. St .-Pente 1914
4. . .do. . Goidrente_ 56 50
4. . .do. . St .-Rente 19)0 35 - -
5. .Mexiko , Innere — 295 sc
5_ do _ äussere . . . 357 . -
4. .Mexlk . Gold 1904 . . 255 . -
Bankaktien.

V. K.

V.  X. L. E.
23 . 5028 50

37 -26

141 - —

90

98i —

37 -25

Berliner Handelseea . .
Comm.n. Diskontobank

208 50 207 - -
iss - -

Darmst.fldter Bank_ 142 - - 1<L1. --
Deutsche Bank. 263 . - 264 50
. .Effekt .Wechselb_ 125 - 126-
. .Vereinsbank. 119- 119 25
Dtskonto-Gesellsch— 198 .50 195 -50
Dresdner Bank. 163 - - 160 50
Frankfurter Bank. 156 - - 157 - -

Fmnkfnrter Hyp.-Banir 200 -
_do . . . Hyp .-Kr .-V . ISS - -
Meta!lb.n.Meta11e.-G.. . 222 . -
Mitteid . Creditbank . . . 142 - -
Natlonalbant k. v . 149 50
Oest . Kredlt -Anst . &9 -50
Oest. Länderbant . - . —
?kälz !sebe Sonic. . 130 . -
Reichsbank . 151 -

100 .-
55 -10

799 ’ -
359 - -

L. K.
700 .25
152 - -
227 . -
142 -
149 75

89 75
70 . -

130. -
150 . - -

Aktlen dentschep Transport -Anstalten.
V. K. L. K. v - K. L. K.

Berl . pr . Strassenbahnl — . —I — . — I Schantunp -Gentifs -Sch .l — . —I — • —
Kahlgrnnd - Etsenbahn .| 120 . - 120 -50 I Hamb .-Am .Pake « . . . .1177 .50 178-
Schantnnz E.-B.-Akt. .l644 . - 1645 - — I norddeutscher Lloyd . . | 171 -25 | 171 -25

Aktien anal . Transportanstalten.
V.  K. L. K. V. R. L. K.

Oeat. sndb . rLombd.1, .1 45 . - 1 37 - I Baltimore & Ohio R. . .1240 - 1245 -
Westeiclllen. | -- . —|l 40 - - IPennsylvanlen. | - . —I —

Aktien Industrieller Unternehmungen.

AsSImffenti. teilst.
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . do. . . . Hernlir »er . .
. . .do_ Schntterhof.
Odern. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei n. Silber Branbach
D Gold n. SilbeTsch. . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt . .
. .Fabrik Griesheim
. .Farbwerke Hdchst . .
. .Holzr . Konstanz
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do.Deutsch-Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kralt.
do. Rhein . Eleklr . .

V. K. L. K.
335 - 383 . -

164- -
131-
125 . -
240 . -
463-75
502.-
394*50
799 50
'60

48 . -
110 .-

5^2-
297 -60

164-
13? . -
1K -50

4521 -
173 75
506 -

394 - —
793 - -
360 .75
350 . -

S9< -
301 . -

197 SO'193 25
128 75 127 -75
144 50ll44 -

do. Schnckert _ __
Franktnrter Hof.
Leder ’. Adl & Oppenh
Maschlnentab -Kleyer . .
Maschlnenfab .Brener . .
Faber n. Schleicher . .
Fahr * Etsenaeh
Karlsruher ._ _
Moenns .
Motorfabr . Obernrsel . .
Schnellpr .Frankenth
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
' •chrifttr . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist —
Steana Romana . .
Zellst -Fabr .Waldhof.
Znckerfabr . BadWagh
Znckcrlabr .Frankenth,

Bochum, Bgb.n.Gussst.
Bnderns . Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch-Luxemburg . .
EsehwellerBergw .-v . . .
Frledrichshütte.
Gelsenkirch . Rorgw . . .
Harpener Ber-ban_

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

366.50 379-50
238 -301-=

299 50

11150
188

104-110- -
324 50
400 - -

Kaliw. Aschersleben . .
Wosterregeln Kaliw .. .
Lofhr Hütten - n. B -V
Mannesmann -W.
Obcrschl . Eisb .Bedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo
Phönix Brgb . n. Hbetr.
Rlobeck Montan . . .

V. K.
409 .75
590 - -
309-
378 .50
734 -75
770 . -
449 -50
360-

L. U.
424 - -
582 -
310 - —
377 - —
235 -50
273 -
443 -
373-

103
o2
98
98
94
98
99

Provinzial
V.

4 . .Bavr . H.n.Wechselh.
4i/2Bef1. H.-Bk. Sr .5u. 8
4 . . abgest ..
4 . . Serie 7 n. 8,18 n 1t
4 . .8 . 15n. 16(S. 17n. 18)
3Vsabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D .Gmndcred .Gotha
SVsAbt. 3n . 4 . r110
3tteAb. 5n .SfAb .H80G)
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5. r . 20n . 21 . . . . . . .
St.teSertel3n . lila .
4 . .Frankl . Hyp.-Bk. . .
Stte. . .
4 . .Fkf .H.-B. Korn. S. 2.
St/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
31/28.44 kündb . ab 1913.
3»,. .
4 . .Hamb . Hvp.-Bank . .
Zt/zSer. 1-190 n. 801-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . .5. rie 17.
4 . .5erie 18.
Nteabg .. 1905, 1907 . . .
4 . . Mitteid .B.-Kr. Greiz
3‘i2Hyp. kdb ab 1906 .

- und Komrannftl -Obllgratlouv -n.
K. L. K.
.25 103 50

87

*5’
•57

100
89
99ss
89
87
87
98
84
98
93
98

103
91
96

1°
:so

20
.10
75
.50
.50

50

92-
97 . -
98 -80
94-
98 .50
99 50

100 .50
89 - -

88!-
93 .90
87 -
87 .20
93 25

98 !75
98 .50

4. .Pfalz . Hrp .-Bk. . . . .
Si/sverlosbar.
Sitennrerlosbar.
4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B.
°.s/4Ser 20, Ser. 23.
St/sSer 3. 7,8,9 sbg . . .
4. .Pr . CentB .-Ored.-G.
4. .Kommunal IDOS_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/2verloshar.
3itennverlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk. b. 1923.
4. .nnk .b.t9 ?t (?,yj77.~ l
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
3i/sSer . 2, 4 n. 6.
4 . .Westd. Bder . (K41n)
St/jSer. 3 n. 4. Ser . 9. .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. .
3' ,,.
4. .Kom Ser.
3iteFom. Ser . 1-3 8. 4.
4. .Land.-Credk . (Cass
3iteSer. 19 n. 21.
4. .Nassan.Landesbk.

98 -5013 *,4Lit. ü . n. X.
103 - — I SusLtt F, G, H, K n. I.

Ql . — 13t ;;Lit . 'M, N, P n. Q, . .
97 .50 I St/fLlt. R. S n T.
— . — 13 . .Llt 0 ., . . . . . . . . . . .

V. K. L. K.
101 -10 101 .75

»1 .^- «1 . -
91 - 91 . -

96 -
ob !—

°8 .— 87 .70
Q7.RO 97 .50
qq .VF 100 . -
87 -50 8- . -

81 50

97 > 0 97 !50
90 30 90 30
99 50

r0 .75 100 -30
87 . - 87 . -

100 . - 100 . -
99 75 100 '. -
87 -50 87 . -

100 . - 99 .75
94 . - 94 . -
93 . - 93 . -
91 . - 91 . -
88 . - 89 . -
83- 83-

4. . Darmstadt. I - . - I -. -130a Wiesbaden . . I 92 301 92 —
4. . Frankfurt. 104 75 104 - lf . «»■. 99 25 99 -
4. . Mannheim . . . . . . . | — . - I — . —14 . do. . . .neue . . | - . —| .

- - - - V. K. L. K.Lose.Lose . V. K. _
Anesbnrger . I - . —I — . - 13tteK51n-Mtndener . . . I - . —1163 . —
Brannschwelger . I 430 - - 14 . .Meininger Prämlen l95 . - 195 . —
3tteGothaerPr . Pfdhf .II | Türkische 400Frs . | - I

♦
f♦
♦
♦
♦

%
I44

♦♦♦
♦
♦♦
♦
♦
l
♦

♦
0
44
44
♦
4 4
44
44
44
44
£
»
14
1 4
14
#
44»

MiiiiiJUilllÜiili.llV/lE
Samstag , den 31 . Juli 1920 , abends 3 llt Uhr im

südlichen Musikpavillon des Kurgartens:

Leitung und arrangiert von den Damen:
Hanny Aeker - Rauseh und Grete Vowinkel.

Orchester: Städtisches Knrorchester.
Programm i

Musikstück — Rokoko-Menuett — Mazurka — Plerott und
Pierettenspiel - Holländischer Tanz — Valse destinnee —
Wiener Stimmungsbild— Musikstück — Blumengefinster —
Ungarischer Tanz - Die kleinen Soldaten —Ponny-Quadrille

— Niggsrtanz— Die fidelan Clowns._

Nur numerierte Plätze: I. Platz 8 Mk., II. Platz 6 Mk
Bei ungünstiger Witterung findet der Abend im grossen

Saale statt , ln diesem Falle sind die gelösten Karten alsbald
nach Bekanntgabe gegen numerierte Saalkarten umzutausaien.
Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5, 3 Mk.
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
689) Städtische Kurverwaltung.

IMIü  fl M ui AM.
Die durch unsere Verordnung vom 16. Juli dS. Js . für den Stadt¬

kreis Wiesbaden festgesetzten Richtpreise für Obst und Gemüse werden hier¬
mit dahin abgeändert und ergänzt:

Obst.
Erzeugerpreis:

Qualität:
I II

Kleinhandelspreis:
Qualttät:
I

Aprikosen je Pfund 2.50 A 1.30 A 8.— A
Edelpflaumen (z. B. Neine-

clanden, Pertrico usw.) „ „ 1.70 A 2.10 A
Gewöhnliche Pflaumen w „ 0 .70 A 1.— A
Mirabellen „ „ 1.65 A 2.10 A
Zwetschen lnur Bieler u.

Eierzwetschen) „ . 1.70 A 2.10 A
Zwetschen 2. Sorte „ „ 0.70 A 1.— A
Frühäpfel , ausger . Tafelobst „ „ 1.40 A 0.60 A 1.70 A
Frühäpfel , Wirischaffsobst „ „ 0.25 A 0.45 A
Tafelbirnen „ „ 1.30 A 1.70 A
Gewöhnliche Birnen . „ 0.60 A 0.90 A

Salcff
Gemüse.

je Stück 0.25 A 0.15 A 0.35 A
Karotten ohne Kraut je Pfund 0.40 A 0.60 A
Junge Karotten Geb und 0.25 A 0.30 A

Kohlrabi je Pfund 0.30 A 0.45 A

Zwiebeln . „ 0.45 A 0.60 A
Blumenkohl . „ 1.60 A 0.80 A 1.90 A

Römischkobl „ „ 0.25 A 0.30 A

Spinat “" 4
Wirsing u. Weißkraut —v—
Buschbohnen *- .- -
Stangenbohnen - .-
Salatgurken - .- -
Einmachgurken -6—

II
1.60 A

Zleischverleilung.
Am Freitag , den 86. Juli gelangen in den Metz,

gereien mit den Anfangsbuchstaben W und Z.
einschließlich auf die Fleischmarke 1
30 Gramm Leber - u . Blutwurst
zur Verteilung . Der Preis beträgt für 86 Gr.
6.80 A.  8 .- d das Pfund.

Wiesbaden, den 28. Juli 1626.
Der Magistrat , l™

0.90 A

0.20 A

1.10 A

Wiesbaden, den 28. Juli ISA.
Der Magistrat. — PttiSprüfungSstelle.

(700

Betr. Feldschutz.
Nach § 1 der Reg.-Polizeiverordnung vom 14. 2.

d I ist bas Betreten offener Grundstücke in der
Felbgemarluna . während der Zeit ^ A
vom i.  Mai bis Ende August von abends S Uhr

bis morgens 8 Uhr,
vom L September bis Ende Oktober von abends

8 Ubr bis morgens 4 Uhr
bei Strafe verboten.

Zur durchgreifenden Bekämpfung der Seid-
diebstäble wird die Schließung des Feldes auf die
Feldwege und eingefriedigten Grundstücke (Gar-
len) ausgedebnl und deren Betreten wäbrend der
angegebenen Zeiten hiermit für jedermann ver¬
boten. Zuwiderhandlungen werden bestraff.

Ferner werden die Eigentümer und Pachter
von Feld- und Gartengrundstücken ausgesorbert,
etwaige Diebstähle von Früchten und sonstigen
Bodenerzeugnisien beim Feldgericht, Rathaus,
Zimmer 51. anzuzeigen.

Wiesbaden, den 24. Juli 1920.
_ Der Oberbürgermeister. <1978

In unser Handelsregister A wurde beute unter
Nummer 1620 die Firma : ,Liheinisch« Stemvel-
sabrik Gravier - und Kunstanstalt Franz Schult¬
heis" in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Graveur Franz Schultheis zu Mainz eingetragen.

Wiesbaden, den 24. Juli 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.irsz

In unser Handelsregister A Nr . 1309 wurde
heute bei der Firma : „Chemisch, techn. Industrie
Svernau u. Co." in Wiesbaden folgendes einge¬
tragen : Die Firma ist geändert in „Deutsche Obu-
schaumweinkellereiSvernau u. Co."

Wiesbaden, den 23. Juli 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. (A-us«
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